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Antwort: Ja, denke schon.



[image: image5.jpg]



[image: image6.png]



[image: image7.png]


[image: image8.png]Jstiirmt das Kapitol

12345678908

QWERTZUIOPU
ASDFGHIKLOAYXCVBNM, .




[image: image9.jpg]



[image: image10.jpg]


[image: image11.png]



[image: image12.png]



[image: image13.png]@ selten manchmal
@ ofters. andauernd





[image: image14.jpg]


[image: image15.png]



[image: image16.png]WURDEST DU DICH IMPFEN LASSEN?
(75 BEFRAGTE PERSONEN)





























[image: image17.jpg]



[image: image2.png]Antwort: Nein, eher

Antwort: Nein, auf gar kein Fai.
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Da der Ex-Präsident Trump die Wahl von seinem Kontrahenten Joe Biden ablehnt und mit seinem Twitter-Account, der mittlerweile gesperrt wurde, einen Tweet veröffentlichte. In diesem Tweet rief seine Anhänger auf das Kapitol zu stürmen. Nun läuft ein Prozess gegen Trump, bei dem Vorfall kam es auch zu verletzten. Eine Anhängerin von Trump schrieb auf Twitter, dass sie nicht aufzuhalten wären; später kam sie ums Leben.   Bild: Noah Scherff,Dennis Kegler






[image: image3.png]Regionale Landwirte fiirchten um
ihre Zukunft durch immer strengere
Vorschriften.

Dieltaten Schnecfichen lassen noch
erahnen,unter welcher dichten Schneedecke.
die Ackerfichen der Soester Bérde inden
letzten Tagen gerunt haben. ,0as Getreide
hat den starken Frost dank der ichten
Schneedecke gut berstanden”,sagt Landwirt
Bernhard Schriek, nachdem er eine taglche.
Kontrollrunde der bereits eingesiten Felder
abgeschlossen hat. Allmahiich kann e sich
auf den nichsten Behandlungsschvitt, das
Dingen, vorbereiten. ich muss natulich die
enauen Vorgaben der neuen
PHanzenschutzmittebverordnung beachten'
sagter, .da kann ch icht einfach
drauflosarbeiten.Die Mengen missen genau
ausgerechnet und dokumentiert werden."

Wikelm Spiekermann betreibt zusammen
mit 2w anderen Landwirten eine
Blogasaniage im Hochsauerland.Die:
Abfallproduite ausder Blogasaniage werden
ebenfals s Dnger au den
landvirtschattichen Flichen ausgebracht.
Mehrere Landuite aus dem Unireis
bekommen diesen Dinger von . Ich muss
immer genay kalulieren, wie viel Landwirte:
ch binden kann und muss, um meinen
Diinger u verteilen. Durch e Auflagen st

auch jeder Landwirt seber in der
Verantwortung,nicht 2u vl von unserem
Dinger auf seinen Flschen 2 verarbeiten.*

Dle Vorgaben werden den Landwirten durch
die neue Pllanzenschutzmittelund
Dingeverordnung vorgeschicben. Diese ist
set dem 01012021 n Kraf. In dieser
Verordnung st genau estgelegt, welche.
Mengen an Kunstdinger oder organischer
Dinger, wie Gill, Grsubstrate als
Abfallproduk aus einer Biogasanlage oder
Festmist auf den Feldern ausgebracht werden
dirfen. Eine Mengenregelung ag immer
schon vor, mit der neven Verordnung sind die
Hechstmengen jedoch weiterverschart,
sowie der Ausbringungszetraum verkirzt
worden. Weiterhin wird angezeigt, welche
landuirtschaftichen Flichen besonders
Rtratoelaset sind.Fir diese lichen git
nochma eine besandere.
Ausbringungsmenge. Jeder Arbeitsschrtt
musssehifc festgehalten werden und die
ausgebrachten Mengen missen kar
nachvolaiehbar sein.Sonst konnte man 2.
die Gille auf den gefrorenen Boden fahven,
um méglchst wenig Schiden zu verursachen.
Nun mss der Boden getaut sein. Dabei wird
e Boden jedoch durch die schweren
Maschinen geschadigt.

Wir Landwirte leben immer schon im
Einklang mit der Natur,da wir von I
abhangi sind",sagt Berahard Schrie. £s st
einKreistau, der jedes Jah wieder neu

beginnt. Natirich s eine Regelung, wie sie:
in der Planzenschutzverordnung estgelegt
st unbedingt erforderlich.

Durch trenge Kontrollen werden diese.
Vorgaben auch immer wieder Gberprift.
Werden aber immer neue und strengere
Aufagen beschiossen,besteht die Gefahr,
dass e Produktionskosten der heimischen
Landuirte immer grofier werden, da
aternative Behandlungsmethoden eingesetzt
werden missen,die ostenintensiver sind. So
befirchten die Landvirte, dass hre Arbeit
gegentiber dem Ausland nicht mehr
Konkurrent3hig st ,Der Konsum von Flisch
istin den letzten Jahven immer weiter
angestegen. Und diese Tiee produrieren
natilch Mist.Je mehr Tere gehalten
werden missen,desto mehr Mist und Gille:
werden wit auch verarbeiten missen", giot
Bernhard Schvie 2u bedenken. Wir missen
flr alle eine ute Losung finden.

5o hoffen die Landvirte 3us unserer Region,
dass die Politker mit ihnen ins Gesprich
Kommen, umfi beide eiten und im.
Interesse allr eine gute Losung zu finden.
Zunachst aber geht die Arbet e gewohnt
weiter. Wi wollen jaschleBlich, dassjeder
satt wird", sagt Bernhard Schriek mit einem
Augenzwinkern und bereitet seine Maschinen
aut die bevorstehende Sison vo.




Artikel: Stefan Schriek, Florian Aust


























[image: image4.jpg]FuBball in der Corona Zeit

Scit Beginn der Corona Pandemie gib es Diskussionen ber die Weiterfiihrung von Sportarten. Besonders ist
FuBball betroffen. Seid Dezember sind die Fuballplatze und Fusballvercine geschlossen. Es tritt fur vicle
Menschen die Frage auf, welche Freizeitaktivititen sie trotz des Virus machen konnen oder wann sie endlich
die Moglichkeit haben wieder FuBball zu spiclen.

Jedoch findet die Bundesliga trotzdem statt, um eine Existenz der Vereine sichern zu konnen

 Corona dieses Wort bestimmt schon seit Mitte Marz das Leben in Deutschland. Die Anfang 2020 weltweit
‘ausgebrochene Atemwegserkrankung COVID-19 fihrt zu vielen Einschrankungen in das Leben der
Menschen.

Quelle: htps://images app. 200 gUoHCSKIZCIVIMWDFY9.

Scit mehreren Wochen versuchen viele Politiker und auch das Gesundheitsministerium, die Einschrankungen
fur viele Sportarten zu beenden. Aber bis dies geschicht wird es noch dauern, da jetzt erst der Lockdown
langsam gelockert wird

Natarlch it fur viele die Frage auf, ob s noch Einschrankungen geben wirde, wenn man wieder Fuball
in den Vereinen spielen darf. Da es sich bei Fuball um ein Korperkontaktsport handelt, wird es sicher noch
langer davern FuBball wieder spiclen zu konnen. In manchen Fallen muss man dann immer die Maske tragen
bis man auf den Platz geht

Er wurde auch noch nicht bekannt gegeben mit wie vielen Personen man zusammen spiclen darf. Aber
Zuschauer/Gaste sind noch nicht erlaubt

Jedoch weill man leider nicht, wann die Vereine und Platze wieder offnen. In kleineren Stadten in der Nahe
(beispiclsweise Weistonnen) wurden manche Platze wieder geoffnet, aber man noch keine Informationen
wann wieder alles auf hat

Meiner Meinung nach ergibt die Schliebung der FuBballplatze keinen Sinn, da viele offentliche Plitze auch
noch geofinet sind. Bei diesen Orten wird auch oft
kein 1,5 Meter Abstand gehalten und viele Menschen
aus verschieden Haushalten treffen sich dort auch
Man sollte versuchen manche Platze oder Vereine
langsam wiederzugeben offnen, da Fubball eine
wichtige Beschufligung fur viele Menschen sind
htps/images app.goo. gl/A2bNASo6TUEK Ebe6A
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Alles wichtige im Überblick





Auswirkungen des Distanzunterricht

















Werl.


Es ist Bund Länder Gipfel in Deutschland.


Deutschlandweit warten Schüler, Lehrer und Eltern gespannt auf die Ansprache der Kanzlerin. 


Die Tagesschau eröffnet mit ihrem Slogan zur 20h Sendung.


Die Augen schauen gespannt auf den Bildschirm, die Ohren spitzen sich, Frau Merkel spricht. 


Die Entscheidung ist gefallen, Bund und Länder haben entschieden.


Der Corona Lockdown wird verlängert bis zum 07 März 2021. 





Der Beschluss steht, aber man ist noch nicht in der Realität.


Fragen über Fragen beginnen in den Köpfen der Schüler, Lehrer und Eltern zu schwirren. 


Einer der wichtigsten Fragen, die sich dabei stellt ist, was sind die Auswirkungen des Lockdowns 


auf die Schüler? 


Kurzfristige Auswirkungen, die die Schüler betreffen sind, nicht mehr den gewohnten Schulalltag zu haben. Ihr Rhythmus verändert sich und Schule beschränkt sich lediglich auf den Zeitraum, in dem der digitale Unterricht stattfindet oder sie ihre Aufgaben erledigen. 


Langfristige Folgen sind, dass einige Schüler im Distanzunterricht verschwinden. Durch die 


fehlende Mimik und Gestik kann der Lehrer schwer einschätzen, ob alle Schüler die Thematik verstanden haben oder ob Verständnisfragen bestehen. Dadurch entwickeln die Schüler große Wissenslücken. 





Nicht nur Schüler sind betroffen. Auch Lehrer klagen über die vorherrschende Situation. 


Dazu äußerte sich der Mathe und Geschichtslehrer Herr Hamme vom Ursulinengymnasium in 


Werl. Seiner Meinung nach ist in positiver Weise hervorzuheben, dass der Distanzunterricht eine 


gewisse Flexibilität ermöglicht und Zeiten für die Arbeitswege gespart werden. „Der Distanzunterricht birgt aber auch eine ganze Reihe an Risiken in verschiedensten Bereichen. Vor allem verändert sich die Art der Kommunikation sehr stark, denn statt Unterricht, Konferenzen und Besprechungen vor Ort in der Schule sind jetzt Videokonferenzen, Aufgaben im Schulportal und Mails an der Tagesordnung. Das heißt die Lehrer verbringen analog zu den Schülern sehr viel Zeit am Schreibtisch vorm Computer und Tablet. 


Des Weiteren fehlen persönliche Kontakte im Distanzunterricht und technische Probleme in 


Videokonferenzen oder ein nicht verfügbares Schulportal 


stören und die Sorgen um einige Schüler*innen, die nicht im Distanzunterricht präsent sind oder ständig technische 


Probleme haben und deshalb Inhalte nicht so gut 


mitbekommen wie im normalen Unterricht, wachsen“, so die Meinung des Lehrers.
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Des Weiteren fehlen persönliche Kontakte im Distanzunterricht und technische Probleme in 


Videokonferenzen oder ein nicht verfügbares Schulportal 


stören und die Sorgen um einige Schüler*innen, die nicht im Distanzunterricht präsent sind oder ständig technische 


Probleme haben und deshalb Inhalte nicht so gut 


mitbekommen wie im normalen Unterricht, wachsen“, so die Meinung des Lehrers.





Um Eltern zu entlasten, bietet das Ursulinengymnasium in Werl ein alternatives Modell.


„Unsere Schule bietet eine Notbetreuung für Schüler an. Diese soll Eltern und Schüler entlasten, die aufgrund technischer oder zeitlicher Problematik nicht von zu Hause aus am Distanzunterricht teilnehmen können“, so die Schuldirektorin Frau Brunn.


Was dies alles für die Zukunft bedeutet, kann noch keiner voraussehen. Aber eine wichtige Bedingung ist, dass Schüler und Lehrer im ständigen Austausch bleiben 


müssen und keiner der Schüler ein Wissensdefizit entwickelt. Besonders essentiell während des Distanzunterrichts ist der Input des Lehrers und des Schülers, um den bestmöglichen Gewinn für beide Seiten zu erzielen. 


Irgendwann wird auch der Zeitpunkt kommen, an dem in der Tagesschau auch gesagt wird, die 


Anzahl der Neuinfektionen und Todeszahlen sinken, Maßnahmen können gelockert werden und 


die Schulen wieder regulär öffnen! 


	


Artikel: Kjellvi Ganaschalingam,Fiene Zwingelberg











Abbildung: Prozentuelle Häufigkeit der technischen Schwierigkeiten während des Distanzunterrichts, 


Quelle: Umfrage der Klasse 8 des UGs Werl
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Corona und Homeschooling





Interview mit einem Impfarzt





Wir fragen den Impfarzt Dr.med. Jochen Müller ca. eine Woche nach dem Start, wie es gerade aussieht. Er arbeitet im Impfzentrum Soest und wird uns einige Fragen beantworten:


Als Erstes möchten wir Sie zu einigen generellen Themen zur Impfung befragen: 


Wie funktioniert der Impfstoff und welche Unterschiede gibt es bei den unterschiedlichen Impfstoffen? 


Das Coronavirus ist anders als viele vorherige Viren von einer Hülle umgeben, die es vor dem Zerfall schützt. Auf dieser Hülle sitzen bestimmte Eiweißstoffe, die fachlich Spikes genannt werden. Um nun einen Impfstoff herzustellen gibt es zwei Möglichkeiten: Es kann einmal abgeschwächtes Virusmaterial, welches sich nicht vermehren kann, in den Muskel eingespritzt werden, sodass sich der Körper mit diesem vertraut machen kann und weiß, wie er damit umgeht. Das kann beispielsweise ein abgetötetes Virus sein. Dieses Verfahren benutzt AstraZeneca. Die zweite Möglichkeit sind mRNA-Impfstoffe. Es wird hierbei nur ein Stück Erbgut des Virus wiederum in den Muskel gespritzt, welches sich in der menschlichen Zelle selbst aufbaut.








Impfstart in den Impfzentren





Am 8. Februar dieses Jahres startete bundesweit die Arbeit in den extra eingerichteten Impfzentren. Bei uns in NRW gibt es 53 davon.


Das für uns zuständige befindet sich in Soest, Senator-Schwarz-Ring 26. Dafür wurde von der Firma Eaton eine unbenutzte Lagerhalle zur Verfügung gestellt.


				Beitrag: Rieke Bock





Beispielsweise wurden bei dem Biontec-Impfstoff Teile der Eiweißhülle verwendet und auch der Impfstoff von Moderna funktioniert so. Bei diesem Verfahren ist der Vorteil, dass der Impfstoff bei eventuellen Mutationen angepasst werden kann.


Es gibt den Mythos, dass der mRNA Impfstoff das Erbgut verändert? Stimmt das und falls nicht, wie kommen solche Aussagen zustande? Diese Aussagen stimmen nicht. Solche Impfstoffe sind sicher, wie seit Jahrzehnten geführte Studien beweisen. Bei einer Situation, wie wir sie gerade haben ist es klar, dass Menschen wenn sie neuartige Wörter wie „mRNAImpfstoffe“, „die Zelle produziert Viruspartikel“ und „Erbgut“ hören in Angst geraten können.


Welche Priorisierungsgruppen gibt es und welche Probleme werfen diese Einteilungen Ihrer Meinung nach auf?


Die Einteilung dieser Gruppen richtet sich im Wesentlichen nach dem Alter. Es wird aber auch Rücksicht auf Leute genommen,


die oft in Kontakt mit COVID-Patienten stehen, wie zum Beispiel Pflegekräfte oder Krankenhauspersonal. Bei schweren chronischen Erkrankungen können sich Personen auch an ihren Hausarzt wenden, um in höhere Priorisierungsgruppen aufzusteigen. Der durchschnittliche Bürger unter fünfzig und ohne Vorerkrankungen wird sich noch ein paar Monate bis zur Impfung gedulden müssen. Zum Thema Probleme: Am Anfang waren Hausärzte wie ich nur in den untersten Priorisierungsgruppen. Das hat sich bis heute zwar geändert, aber es hätte auf jeden Fall beachtet werden sollen, da ja Hausärzte testen und als Erste mit den Patienten zu tun haben. Es gab aber auch andere Fehleinteilungen, die nachträglich aber behoben wurden. Nachdem Grundschulen wieder öffnen, sollen nun ja auch Lehrer früher geimpft werden.





Und welche Schritte muss man dann  in einem Impfzentrum durchlaufen?


Dort muss man sich als Erstes natürlich anmelden. Das funktioniert nur über die Hotline oder über das Internet. Dies fällt jedoch vor allem älteren Menschen schwer. Außerdem sind die Hotlines momentan teilweise überlastet. Nach der Vereinbarung des Termins begibt man sich am entsprechenden Tag zum Impfzentrum. Dort muss man sich anschließend registrieren, man bekommt bestimmte Dokumente, unter anderem einen Aufklärungsbogen und einen Fragebogen zu aktuellen Erkrankungen und dem aktuellen Gesundheitszustand. Letzteren muss man ausgefüllt zurückgeben und wird anschließend in eine Arztkabine aufgerufen. Der jeweilige Arzt geht nochmals die Checkliste durch und überprüft, ob es eventuell andere Hinderungsgründe für eine Impfung gibt, wie zum Beispiel Fieber oder eine grippale Erkrankung. Wenn der Arzt keine Hinderungsgründe für die Impfung sieht wird man weiter in die Impfkabine geführt und geimpft. Danach kommt man in einen Beobachtungsbereich und kann, sofern man sich gut fühlt, aus-checken. Dabei bekommt man direkt einen Termin für seine zweite Impfung, denn die meisten Impfstoffe müssen nach einer Zeit erneut geimpft werden. Der ganze Ablauf dauert nicht viel länger als vierzig Minuten.





Kommen wir nun zu allgemeinen Fragen über die Impfung:


Ab wann kann man seinen zweiten Impftermin haben?


 Bei den drei bereits zugelassenen Impfstoffen kann ab dem einundzwanzigsten Tag nach der ersten Impfung die erneute Impfung erfolgen. Es muss nicht genau an diesem Tag sein, sollte sich aber auch nicht zulange weiter verzögern. Im Falle einer Corona-Erkrankung innerhalb dieser Zeit bietet die erste Impfung auch einen gewissen Schutz. Der Biontec-Impfstoff hat mit nur einer Impfung eine Wirksamkeit von etwa siebzig Prozent.


Es wir immer von Impfdosen gesprochen: Wie viel Impfstoff kann aus einer solchen Impfdose gewonnen werden?


 In dem Zusammenhang können Sie uns auch erklären: Falls Impfstoff übrig bleibt, was wird mit diesem übrigen Impfstoff gemacht? Dürfen damit auch Leute anderer Priorisierungsgruppen geimpft werden? 





Am Anfang wurden aus einer Impfdose immer fünf Impfungen gewonnen. Das hat sich geändert und wir durften sechs Impfungen aus einer Dose herausholen.Aber der Hersteller hat nun seine Produktion der neuen Portionierung angepasst und deshalb kam es auch zu den aktuellen Lieferverspätungen. Für das Soester Impfzentrum kann ich nicht sagen, dass es mal zu wenig Impfstoff gab, aber allgemein wurden Impftermine schon doppelt vergeben und daher mussten einige Personen auch schon mal zurückgeschickt werden. Davon ist aber im Einzelfall nicht auszugehen. Meistens ist der Impfstoff sehr genau abgezählt und es bleibt wenig übrig, zumal die Erscheinung zum Impfen momentan relativ hoch ist. Wenn etwas über ist, so wird damit vorhandenes medizinisches Personal geimpft. So bin ich übrigens auch zu meiner Impfung gekommen.


Wird man vorher informiert, mit welchem Impfstoff man geimpft wird oder darf man selbst entscheiden, mit welchem Impfstoff man geimpft wird?


 Nein, man bekommt Impfstoff zugeteilt, da die Impfstoffverteilung und Organisation sonst nicht planbar genug wären. Es wäre zu viel Aufwand. Die Information bekommt der zu Impfende jedoch vorher.


Man kann verstehen, wenn Menschen nicht zu ihren Impfterminen kommen, weil sie mit dem nicht so beliebten AstraZeneca Impfstoff geimpft werden sollen. Wie stehen Sie zu dem Thema und was würden Sie diesen Menschen sagen? Würden Sie sich auch mit AstraZeneca impfen lassen?


 Ich würde auf jeden Fall empfehlen, das Impfangebot anzunehmen, denn auch AstraZeneca ist ein guter Impfstoff. Der Impfstoff ist der einzige Schutz, den wir haben und ein Schutz, auch wenn es nicht unbedingt der Beste ist, ist besser als kein Schutz. Dass soll nicht bedeuten, dass der AstraZeneca-Impfstoff nur Nachteile hat. Welche Vorteile welcher Impfstoff letztendlich genau hat, wird sich vielleicht erst in ein paar Jahren zeigen. Zur Not würde ich mich natürlich auch mit AstraZeneca impfen lassen. An dem Tag, an dem ich geimpft wurde, war aber glücklicherweise BiontecImpfstoff übrig, der meiner Meinung nach sehr gut ist. Aus meiner Perspektive ist der Biontec-Impfstoff auch der Beste von den dreien.





Artikel: Rieke Bock,Julian Müller,Steffen Rotert,Linus Giese





Wir haben Elena Klassen (47 Jahre alt)  nachdem sie 2-mal geimpft wurde zu ihren Impfen befragt. Sie ist Oberärztin in einem Krankenhaus in Soest und hat deshalb schon eine Impfung erhalten.: 


- Welche Nebenwirkungen hatte die Impfung bei ihnen? 


Nach der ersten Impfung hatte ich gar keine Beschwerden. Nach der zweiten hatte ich eine Impfreaktion in Form von Muskelschmerzen, ausgeprägter "Kreislaufschwäche"und leicht erhöhten Temperaturen (37.3 Grad)


-Wie lange haben diese Nebenwirkungen angehalten?


Das Ganze hat ungefähr 30 Stunden gedauert, danach verschwand alles komplett.


-Wie lange haben Sie gewartet, um geimpft zu werden?


Ich hatte eine Wartezeit von 25 Minuten.


							Artikel: Steffen Rotert








Interview mit einer geimpften Person





Wollen sie sich kurz vorstellen?


Hallo, ich bin 17 Jahre alt und gehe noch zur Schule.


Würden sie sich impfen lassen?


Ungern!


Aus welchen Gründen wollen sie sich nicht impfen lassen?


Ich bin der Meinung, dass es zu wenige Erkenntnisse über Spätfolgen gibt. Ich will 


nur ungern als Testobjekt dienen, auch wenn es der Sache dienen würde.


Was halten sie von der Reihenfolge die, die Bundesregierung durch die Impfgruppen vorgibt?


Ich denke es wäre sinnvoller bei älteren Erwachsenen an zu fangen, die voll im 


Berufsleben stehen. Die Älteren sollen lieber zuhause bleiben.


Haben sie in ihrem privaten Kreis schon von Erfahrungen mit dem Impfen gehört?


Nicht wirklich! Zumindest noch nichts wirklich negatives.


----------------------------------------


Wollen sie sich kurz vorstellen? Wie alt sind sie und was 


machen sie beruflich?


Ich bin 47 Jahre alt und arbeite als Sozialpädagoge.


Würden sie sich impfen lassen?


Ja, sofort!


Aus welchen Gründen würden sie sich impfen lassen?


Ich würde mich impfen lassen weil es vor einem schweren Verlauf der Krankheit 


schützt und weil ich glaube, dass wenn wir wieder ein normales Leben haben wollen, 


wir eine Herdenimmunität brauchen und dafür müssen sich viele bzw. 70%-80% 


impfen lassen.


Es ist eine Frage der Solidarität, dass sich alle impfen lassen für die gesundheitlich 


nichts dagegen spricht.


Was halten sie von der Reihenfolge die, die Bundesregierung durch die Impfgruppen vorgibt?


Die ist für mich okay. Natürlich gibt es aus der Sicht der einzelnen Gruppen immer 


Diskussionsbedarf, aber irgendwie muss es ja festgelegt werden.


Haben sie in ihrem privaten Kreis schon von Erfahrungen mit dem Impfen gehört?


Ja, meine Frau ist auf Grund der Arbeit im Altenheim geimpft worden. Nach der 1. 


Impfung hatte sie leichte Gliederschmerzen aber ansonsten gab es keine 


Nebenwirkungen





Umfrage zur Impfung





Ist Homeschooling eine bessere Alternative?





So empfinden Schüler und Lehrer:


Nach einer weiteren Verlängerung des Lockdowns sitzen viele Schüler und Lehrer, mit Ausnahme von Abschlussklassen und Grundschülern, immer noch zu Hause an ihren Schreibtischen. So auch Schülerin Regina Russmann, die schon mehr als drei Monate zu Hause sitzt. Nach ihrer Aussage findet sie den Präsenzunterricht besser, da sie dann einen geregelten Tagesablauf hätte. Die 14-Jährige berichtet außerdem, dass ich fast den ganzen Tag an meinen Aufgaben sitzen und kaum noch Zeit für meinen Sport habe.“ Aber da ist sie nicht die einzige, auch die Abiturientin Anika Jäcker teilt ihre Meinung. In ihrem Homschooling ist es noch sehr unorganisiert so die 17-Jährige. Dadurch, dass diese Fälle nicht die einzigen sind, wurden schon Briefe an die jeweiligen Lehrer geschrieben, in denen die Schüler auf ihre Probleme aufmerksam machen. Dies unterstützt auch Frau Sasse, die am Ursulingymnasium unterrichtet. Wie sie selbst sagt: „Ich bekomme meistens nicht mit, wenn die Aufgaben zu schwer oder zu anstrengend für die Schüler sind.“ Deshalb fragt Sie in ihrem Unterricht immer nach einer Rückmeldung. „Ich verstehe auch, dass Schüler Angst haben den Lehrern ihre Probleme und Bitten zu sagen.“ So die Lehrerin des Ursulinengymnasiums. Aus diesem Grund empfehle sie dass die Klassensprecher die Aufgabe übernehmen sollen. Aber auch die Jüngsten sitzen noch zuhause. So auch Karina Russmann, sie geht auf die Engelhardgrundschule. Nach Aussage der Sechsjährigen findet sie Homeschooling besser als den Präsenzunterricht. Es war nicht eine große Umstellung für Karina sondern auch für ihre Mutter, die bei jeder Konferenz dabei sein muss, um technische Hilfe zu leisten. „Nach ein paar Wochen Übung ist es mittlerweile mein neuer Tagesablauf.“ So die Mutter, die bei jeder Konferenz dabei sein muss, um technische Hilfe zu leisten. „Nach ein paar Wochen Übung ist es mittlerweile mein neuer Tagesablauf.“ So die Mutter. Somit stoßt man auf verschiedene Meinungen, die einen die sich mehr Verständnis wünschen, aber auch die Schüler die mit dem Homeschooling bestens zurecht kommen.





	        Artikel: Theresa Horstmann,Regina Russman





Kommentar:





Das vergangene Schuljahr hat gezeigt: für uns hat im Lockdown Homeschooling nicht immer funktioniert, denn das Internet ist oft abgestürzt und die Lernzeit ist im Vergleich zum normalen Unterricht zurückgegangen, während die Zeit im Internet, die wir in der Freizeit nutzten, gestiegen ist. Viele die keinen Unterricht wollen nehmen dann auch nicht an den Konferenzen teil und entschuldigen sich mit der Ausrede ,,Technische Probleme“. Aber mittlerweile funktioniert es immer besser, und die vorher abwesenden Schüler nehmen auch an den Konferenzen teil. Trotzdem gibt es mal einen Aussetzer oder man fliegt für eine Minute aus der Konferenz. Dennoch funktioniert es im Großen und Ganzen gut. Dazu kommt, dass Homeschooling entspannter als Präsenz Unterricht ist, denn man kann z.B. später aufstehen und ist trotzdem noch rechtzeitig anwesend. Der Unterrichtsstoff wird nicht schneller durchgenommen als normal und die Hausaufgaben halten sich auch bis auf in ein paar Fächern in Grenzen. Unserer Meinung nach ist Homeschooling in vielen Hinsichten besser, auch wenn es ein paar Nachteile gibt, wie z.B., dass man seine Freunde nicht mehr in der schule sieht.





Beitrag: Nico Sivert, Julien Steinberg, Alex Wang
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Starker Schneefall in NRW











Nachricht: Starke Schneefälle in Werl


Mitte Februar gab es in Werl heftigen Schneefall. Der Schnee war als er am höchsten war 16,9cm hoch. Der Schnee kam durch eine Tieffront aus dem Westen. Man musste sehr aufpassen da die Straßen glatt waren und es somit zu Unfällen hätte führen können. Viele Menschen haben bevor der Schnee kam nochmal richtig eingekauft um bei den kalten Temperaturen nicht raus zu müssen.	


			Beitrag: Lennard Petermann





Chaos in NRW








Wir haben Katarzyna Josefina Cichos, aus Welver, über den Schneesturm, um den 7. Februar, Interviewt. Wir haben sie zu ihrer Sicht von dem Schneesturm befragt.


Wie lange ging der Sturm?


Am 7. Februar gab es einen heftigen Schneefall, er brachte Eisregen, Schneeverwehungen und Frost mit. Die Temperaturen sanken daraufhin auf einen zweistelligen Minusbereich. Am 8. war mit stufe 3 Alarmstufe rot, es kamen starke Sturmböen auf.





In der Nacht auf Dienstag, den 9. Februar, löste der Schneesturm einen regelrechten Verkehrsinfarkt aus. Der Rest der Woche gab es weitere kleine Schneefälle und ab den 14. Februar lockerten sich die Schneefälle und der Schnee schmolz langsam.


Wie waren die Ausmaße?


Dieses Jahr kam ein massiver Schneesturm, den keiner erwartet hätte. Keiner hätte gedacht, dass wir noch so einen massiven Schneesturm erleben werden. Die Schneefälle wurden erstmal bis zu 25 Zentimetern hoch. Jeden Abend kam mehr und mehr Schnee hinzu, das komplette Schienbein war im Schnee. Wegen des Wetters stellten mehrere Städte den Busverkehr komplett ein. Am Sonntag sind teilweise mehr als 30 Zentimeter Schnee gefallen. Jeden Abend kam mehr Schnee hinzu, die größten Maße waren 40 Zentimeter, auf den Straßen. Durch den Regen, der am Montag sehr stark war, wurde der Schnee matschig und flüssig, das Wasser wurde glatt und die Straßen waren dann gefährlicher als zuvor. "Der Schnee war so hoch, dass ich nicht mit meinem kleinen Hund spazieren gehen konnte, da er zu klein war und er komplett im Schnee war." "Als ich rausgegangen bin konnte ich mich direkt wieder umziehen der Schnee war so hoch, dass meine komplette Hose genässt war." 


Wie viele Unfälle gab es?


Auf den Straßen ereigneten sich zahlreiche Unfälle, in Kreis Soest sind um die 300 Unfälle passiert. Nach heftigen Schneefällen blieben viele Autos stecken. Auf den Autobahnen muss man um die 3 Stunden warten, um voranzukommen. Es gab viele Verletzte und wenige Tote. Nur in einer Nacht sind 20 Unfälle im Kreis Soest passiert, die Straßen waren sehr glatt und mit Allwetterreifen kam man nicht gut voran. Die komplette Einfahrt musste frei geschaufelt und die Straßen ebenso, für die Kinder ein wunderbarer Spaß, doch für die Erwachsenen eine Katastrophe. Jedoch gibt es nicht nur eine Gefahr beim Autofahren sondern auch beim Spaß haben im Schnee. Viele Kinder achteten 


nicht auf die ganzen Gefahren wie zum Beispiel Autos und die Schneeschieber.


 "In dem hohen Schnee übersieht man schnell ein Kind, aber zum Glück


 reagieren Kinder schnell." "In unsere Nachbarschaft brannte eine 


Scheune und durch den ganzen Schnee hatte man den Hydranten 


nicht gefunden."











Ist etwas zu Schaden gekommen?


Es lauern viele Gefahren, auch Zuhause, wo man sich am sichersten fühlt kann es gefährlich werden. Dachlawinen, Schneelasten und rutschige Gehwege sind die Folgen des starken Schneesturms. Außerdem kam es dieses mal oft dazu, dass Schnee und Eis auf parkende Autos stürzen, dies hat man oft gesehen. Außerdem sind paar Dächer eingestürzt, denn Schnee ist nicht nur schwer sondern manche Dächer sind nicht flach d. h. der Schnee kann nicht runterrutschen. Die meisten Sachen hängen auch von der Bauweise des Daches ab. Das Unfallrisiko ist durch die glatten Straßen erhöht. Der Schnee birgt besonders für Autofahrer große Gefahr. Unfälle sind bei Schneefall deshalb leider an der Tagesordnung. "Ich selber bin wegen der glatten Straßen mit dem Auto weggerutscht und konnte nicht abbremsen. Es gab zwar keinen großen Schaden, dennoch gab es einen" "Ich bin mitten auf der Autobahn stecken geblieben, da der Schnee so massiv und hoch war. Zum Glück haben mir paar Menschen aus dem Schnee geholfen haben."


Was ist mit den Obdachlosen?


Durch die extreme Wetterlage mit sehr kalten Temperaturen und starkem Schneefall besteht Lebensgefahr beim Übernachten im Freien. Deswegen ist eine sichere Unterkunft für Obdachlose notwendig. In vielen Teilen Deutschlands zogen Obdachlose mit der Hilfe von des Deutschen Roten Kreuzes, der Feuerwehr, der Polizei, des Technischen Hilfswerkes und sozialer Träger vor Ort um, in eine warme Unterkunft. Zum Beispiel in Dortmund wurden Flüchtlingslager geöffnet, um dort Obdachlose vor der Kälte zu schützen.
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Tiere und COVID-19











Die Auswirkungen der Pandemie auf Tierheime





Nicht nur der Einzelhandel und Friseure leiden stark unter der Corona Pandemie. Auch Tierheime werden von Covid-19 massiv getroffen und beeinträchtigt.





Wir hatten die Möglichkeit, die Tierheimleitung Soest zu interviewen und haben sie zu verschiedenen Themen befragt. Laut Aussagen von Birgit Oberg, der Tierheimleiterin, hat sich das Tierheimleben seit Beginn der Coronazeit im März 2020 mehr als nur verändert. Das Tierheim Soest existiert bereits seit 1964, hat ein 10 Personen starkes Team und oft war es auch ein beliebter Ort für Schülerpraktikanten aus der Umgebung. Doch das ist jetzt seit ungefähr einem Jahr nicht mehr möglich. Auch die ehrenamtliche Arbeit muss auf ein paar langjährige und treue Helfer beschränkt werden, spontane Besuche im Tierheim sind nicht mehr erlaubt. Die Vermittlung von Tieren ist jetzt nur noch mit Terminvergabe per Telefon möglich.





Spendenaktion





Wenn Sie dem Tierheim auch helfen und es finanziell unterstützen möchten, finden Sie weitere Informationen auf der Tierheimwebsite � HYPERLINK "http://www.tierheim-soest.de" �www.tierheim-soest.de�. 





Hier vorab das Spendenkonto:


Sparkasse SoestWerl


IBAN: DE11 4145 0075 0003 0034 07


BIC: WELADED1SOS








Die Vermittlung von Tieren ist jetzt nur noch mit Terminvergabe per Telefon möglich.





Doch was ist eigentlich mit den Tieren? Viele Leute möchten sich momentan ein Tier anschaffen, weil sie jetzt gerade durch Homeoffice und Homeschooling mehr Zeit haben und bei den Kindern keine Langeweile entstehen soll. Doch in den meisten Fällen wird nicht langfristig gedacht. Was ist, wenn die Kinder wieder zur Schule gehen, die Eltern wieder arbeiten müssen und das Reisen wieder möglich ist? Diese Dinge werden oft nicht bedacht, berichtet uns die Tierheimleitung. „Also möchten wir auch nicht jedem Interessenten ohne Vorahnung ein Tier überlassen, aber wir sind auch da, um Wissen zu vermitteln und um zu beraten“. Auf die Frage, welche Tiere am meisten vermittelt werden und am beliebtesten sind, antwortet Frau Oberg bestimmt, „Viele Familien möchten Hunde, besonders gerne Hundewelpen. Diese sind hier im Tierheim jedoch nur selten vorzufinden“.  Die Nachfrage nach Tieren steigt also ununterbrochen. Doch leider werden auch manchmal Tiere, besonders Katzen, auf der Straße aufgefunden, wo hingegen Hunde meist von ihren Besitzern ins Tierheim gebracht werden.





Früher fanden viele Veranstaltungen, wie das Sommerfest, offene Sonntage und die jährliche Tierbescherung an Weihnachten statt. Doch dies war vor Corona! Somit fallen plötzlich und unerwartet wichtige Einnahmequellen weg.





Zum Glück bekam das Tierheim Spenden an Weihnachten und zu Beginn des Lockdowns, laut Frau Oberg. Aber natürlich müssen Futter und Tierarztkosten weiterhin finanziert werden.





									Artikel: Annika Prott, Johanna Hentrich
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Politik und Wirtschaft





Kommentar:





Trump gibt nicht auf! 


Nachdem Donald Trump seine Anhänger aufrief das Kapitol zu stürmen gibt es nun einen Prozess gegen den Ex-Präsident der USA. Da dieser Aufruf Wirkung zeigte soll er sich nun vor Gericht verantworten.   


Wir sind der Auffassung, dass es Konsequenzen für dieses Verhalten geben müsste. Wie ein Ausschluss für die nächsten Wahlen in den Vereinigten Staaten. Um wieder gewählt zu werden oder um keine Niederlage eingestehen zu müssen schreckt er vor nichts zurück. Dies ist unserer Ansicht nach, kein Verhalten von einem Präsidenten der Vereinigten Staaten, welcher normalerweise viel Verantwortung hat.  


Beitrag: Noah Scherff, Dennis Kegler











Landwirtschaft: Landwirte hoffen auf Gespräche
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Medizinisches











Mein Weg zur Besserung





Es gibt immer viele Argumente für- oder gegen eine Operation. In meinem Fall stand nach zahlreichen Arztbesuchen fest, dass eine Operation, wegen einer Fehlstellung im Fuß, unausweichlich war.


Im Grunde begannen die Vorbereitung für meinen Krankenhausaufenthalt schon Wochen vorher. Termine wurden mit der Fachabteilung des Krankenhauses vereinbart, Überweisungen besorgt, Entschuldigungen in der Schule eingereicht und nicht zuletzt packte ich meine Tasche. 





Schon einen Tag vor der Operation beginnt mein Krankenhausaufenthalt. Um Ängste vor der Operation zu mindern und alle Fragen zu klären, führe ich an diesem Tag noch Gespräche mit den Ärzten und der Anästhesie und habe letzte Voruntersuchungen. In meinem Fall werden auch noch Röntgen Aufnahmen gemacht. Nachdem alle Formalitäten und Fragen geklärt waren, werde ich gegen Nachmittag auf der Station eingeliefert und kann mich dort etwas entspannen. Gegen frühen Abend gibt es das letzte Essen vor der Operation. 


Am eigentlichen OP Tag, kommt der Weckdienst schon früh morgens mit OP-Hemdchen und einem Beruhigungssaft zu mir. Dann werde ich im eigenen Bett per Transportdienst in einen Vorraum des OP-Bereichs gebracht. Dort werden meine Hertztöne, Blutdruck und der Sauerstoffgehalt im Blut gemessen. Dann werde ich durch eine kleine Spritze müde und schlafe schließlich ein. Gefühlte 3 Minuten später ist die Operation erfolgt und ich werde mit einem eingegipsten Unterschenkel samt Fuß wach. Nach dem Aufwachen kommen auch direkt Pfleger von der Anästhesie und kümmern sich. Sie fragen mich nach meinem Zustand und ob Schmerzen vorhanden sind. Nach ca. einer Stunde im Aufwachraum, werde ich dann auf die Station verlegt. Auf dem Zimmer ruhe ich mich erst einmal aus, schlafe etwas und nach ein paar Stunden darf ich dann wieder etwas essen. Nach ein paar Tagen der Beobachtung werde ich dann wieder nach Hause entlassen. 


Zum guten Schluss kann ich sagen, dass eine Operation manchmal der richtige Weg zur Heilung ist!


								                                              Artikel: Marlene Blechinger
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Sport – Fußball aktuell











13-jähriger BVB-Fan zur aktuellen Schalke-Lage





Der sportlich und wirtschaftlich angeschlagene Fußballverein Schalke 04 sorgt zurzeit für viel Gesprächsstoff in den Medien. Aufmerksam habe ich die Berichterstattung dazu verfolgt und möchte diese durch die Beantwortung der folgenden drei Fragen ergänzen:





Welche Transferaktionen wurden getätigt?


Hat der Vorstand die richtigen Entscheidungen getroffen?


Was fehlt Schalke?








Wie waren die Transfers? Kolasinac, Mustafi, Huntelaar und William sind jetzt auf Schalke, Kabak ist weg. Aber war das alles gut? Durch die Leihe mit Kaufoption von Kabak könnte Schalke im kommenden Sommer viel Geld einnehmen, das sie sicher auch gebrauchen können. Und die Leihe von Kolasinac, der jetzt schon Kapitän ist und seit seiner Ankunft die linke Seite beackert, hat dem Team bisher mit seiner Erfahrenheit und mit seinen Fußballerischen Fähigkeiten sehr geholfen. Der „Hunter“ soll dem neuem Youngstar Matthew Hoppe helfen und Tipps geben, wie man sich als Goalgetter in bestimmt Situationen verhält. Außerdem soll er dem Team mit seiner Mentalität und Erfahrenheit helfen. Ebenso Mustafi. William, der von Wolfsburg in der Winterpause kam, ist jetzt schon Stammkraft und kann Rechtsverteidiger, aber auch rechter Flügel spielen. 





Aber hat der Vorstand die richtigen Entscheidungen getroffen? Meiner Meinung nach kam die Entlassung von David Wagner zu spät. Dafür war die Entscheidung Christian Gross zu holen umso besser.





Aber was fehlt Schalke? Diese Frage stellt man sich auf Schalke zurzeit oft. Schalke ist konstant, aber meistens in die falsche Richtung. Zwar hat sich die Lage schon unter Christian Gross gebessert, aber die Mannschaft spielt meistens nur in der ersten Hälfte guten Fußball. Um im Fußball aber erfolgreich zu sein, muss man aber 90 Minuten guten Fußball spielen.





								                                                 Artikel: Paul Schriek





Artikel: Gulio Sposato


(nur als Bild eingefügt)





Flyer:








